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Gestern Abend hat Wikileaks einen Tweet verbreitet, demzufolge zwischen den Regierungen
von Ecuador und Großbritannien eine Vereinbarung ausgehandelt worden ist.
Diese beinhaltet angeblich den Rauswurf von Julian Assange aus der ecuadorianischen
Botschaft in den „nächsten Stunden oder Tagen“ und die darauffolgende Festnahme von
Assange durch die britischen Behörden. Eine Auslieferung an die USA scheint in diesem Fall
sehr wahrscheinlich. Ein Bericht von Moritz Müller.

Die ecuadorianische Regierung beschuldigt Assange und Wikileaks, abgehörte Telefonate
des ecuadorianischen Präsidenten Lenin Moreno und private Bilder von ihm an die
Öffentlichkeit gebracht zu haben.

Konventionelle Medien wie der Stern und der Guardian berichten hierüber, ohne die Frage
zu stellen, warum Assange in seiner prekären Situation so etwas tun würde, wo er doch
weiß, dass der minimalste Anlass für seinen Rauswurf genutzt werden kann.

Es scheint eher, als handele es sich bei dem Vorgang um eine Ablenkung von einem um
Lenin Moreno schwelenden Korruptionsskandal.

Die ecuadorianische Seite will zu „Gerüchten“ über Assanges Ausweisung aus der Botschaft
keine Stellung beziehen.

Offener Brief an Amnesty-International-Generalsekretär Kumi Naidoo

Diese neue Situation hat unsere kleine Unterstützergruppe „Concerned Citizens“ dazu
bewogen, einen Offenen Brief an den Generalsekretär von Amnesty International (AI), Kumi
Naidoo, sofort abzuschicken, obwohl er noch nicht ins Deutsche übersetzt ist.

Der Brief, in dem AI gebeten wird, sich für Julian Assange einzusetzen, spannt einen Bogen,
von Kumi Naidoos mutigem Einspruch in Davos im Jahre 2013 zu der Erklärung von AI, dass
es sich bei Julian Assange nicht um einen „Prisoner of Conscience“ (Gewaltloser Politischer
Gefangener) handelt. Dies wurde mir in einer Antwort von AI UK mitgeteilt, als ich diese um
Hilfe für Assange bat. Auch nach weiterem Nachfragen gab es keinen Kommentar. In Davos
machte die Moderatorin einer Podiumsdiskussion abfällige Bemerkungen über Assange und
Wikileaks. Kumi Naidoo, damals dort aufgrund seiner Funkion bei Greenpeace, erhob
Einspruch und wies auf die verdienstvolle Rolle von Wikileaks bei der Enthüllung von
Verbrechen von Regierungen hin. Ausserdem beklagte er die unmenschliche Behandlung
von Whistleblower Manning durch die US Behörden. (Ab 30. Minute/Englisch)

Weiterhin preist der Offene Brief die Verdienste von AI und Kumi Naidoo in der

https://www.pnp.de/nachrichten/politik/3282185_Assange-droht-Botschaftsverweis-binnen-Stunden-oder-Tagen.html
https://amerika21.de/2019/04/224517/moreno-offshore-salazar-ermittlungen
https://www.youtube.com/watch?v=O-hWdiAm4LQ
https://www.youtube.com/watch?v=O-hWdiAm4LQ
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Vergangenheit und drückt die Hoffnung aus, dass AI seine Position zu diesem Thema
überdenkt und seine Mitglieder zu einer Kampagne aufruft.

Unser Offener Brief wiederum soll Mitglieder und andere Leser der NachDenkSeiten dazu
ermutigen, das angehängte PDF an ihre AI-Sektion zu schicken und auch anderweitig zu
verbreiten und somit AI zu einer Kampagne zu ermutigen, wie sie AI würdig wäre. Sobald
eine deutsche Version des Briefes vorhanden ist, wird diese auch eingestellt. Wir bleiben am
Ball.

Das Foto am Anfang des Briefes zeigt einen Concerned-Citizen-Whistleblower mit Kumi
Naidoo bei der Übergabe von Infomaterial zu Julian Assange. Kumi Naidoo kam am 13.
März spontan auf die Straße. Das hat uns positiv beeindruckt.

Hier ein Live-Blick auf die ecuadorianische Botschaft in London..

https://www.nachdenkseiten.de/upload/pdf/190405-Open-Letter-to-Kumi-Naidoo.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=z1p31ZnsPrE

